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material-Verkaus»
Am Samstag , den 6 . Juni d . I .

vormittags 8 Uhr
auf der RevieramkSkanzlei wird der Schlag -
raum aus Abteilung I . 27 Vord . Sulz-
häusle , 28 H

'iitt . Waldhütte , II . 4 Wild¬
baderteich , 7 ForstmeistecSgfäll , 8 Untere
Lehenwaldkbene , 10 Hannesenhütte , 25 Rcnn -
bachhalde , 34 Schirm , 52 Schlangmwiesc ,
63 Lehmann . Hof , 68 Rohimiß u . 73 Rvhr -
mißwiese , 119 Ch istofshof ; ebenso das Ab -
aruchmaterial vom Saatschulzaun in Abt . I.
13 Meßbalkeuriß , vom Steg an der Eisen¬
stube , vom Schimpfengrundwkhr und von 2
Brücken bei den Lägerwiesen , in je beson »
deren Losen verkauft .

Revier Witdbad .

Grasverkauf .
Am Samstag , den 6 . Juni

morgens 7 st , Uhr
wird der heurige Grasertrag wie seither von
den Polterplätzen an der Ziegelhütte , LautkN -
hof , Gustwiese ; den Böschungen am Klein-
enzthalsträßchen und an der Käldermühle ,
sowie von Rlckenwiesc . Ausfahrt bei der
Nollerswiese » » b Nohrmitzwicse ( l,4 da)
meistbiet --!, ^ versteigert .

Zusammenkunft : NevieramIS - Canzlei .
W l t d v a d .

3« ««0 Mk.
können bis 1 Juli ds . I . gegen
eopp - lle Sicherheit zu 4 °/« aus -
geiiehen werden .

Stadtpflege .

Revier Wildbad .

Schlagmum - und Abbruch-
Der über die Hinterlegung der Police L .. 34 009 des KüblermeisterS Carl

Gustav Heinrich in Wildbad , auSgefertigle Deponalschein vom 20 . Februar 1884,
ist angeblich abhanden gekommen .

Etwaige Ansprüche darauf , sind bei Verlust derselben , innerhalb drei Monaten bei
uns geltend zu machen .

Magdeburg , den 27 . Mai 1896 .
Magdeburger Lebens -Versicherungs - Gesellschaft .

Linde . Richter .

„ Ls kein kLt ' I ' sssu . i ' i ' oZLch, Vlslokss
siok , Lsinsn RolrmLisi - iLlisri uriä ssinsr
üsrsislllinLsvlslss snisxrsolisrici , mich
LsHkrslnsr ' s dlLtlrilLLkkss inssssn köririchs .
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sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh. Hofmaun.

Flaschnergehilse
wird gesucht . Zu erfragen bei

Fr . Calmbach ,
^ König- Karlstr.

Jeden Tag frische

gestandene Milch
bei Ziuser , Maler .

HMMarinierte Häringe
(eigenes Marinat )

Mpfiehlt Ehr . Brachhold.

i l d b a d .

SchuHwarenfclger -KmpfeHfung .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwarm -
' Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art ,

für Herren , Damen , Knaben , Mädchen « . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder JachreSzeit auch«

Hoszschnhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
aus Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Schuld- L Btirgscheiueempfiehlt die Buchdruckcrei von
Bernhard Hosman«.



Wikch
ist jeden Tag zu haben bei

Küfer Wildbrett.

Plakate :
Zimmer zu vermieten

und

Hier wohnen Kurgäste
sind stets vorrät-a in der Buchdruckerei von

Beruh . Hofmann .
Unlerhatle von jetzt ab , größeres Lager in

WoHn -MeHl
Lein -WeHl

Lein -Kuchen
und verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst. Christian Pfau.

Frisches

ScrlaLöl
empfiehlt I . F . Gutbub.

Fertige

Herren - , Bnrschcn-
u . Knaben-Anzüge

find am Lager.
Sämtliche Anzüge lasse ich in

meinem Hause anfertigen und sind
A>2 deshalb weit besser gearbeitet als Fabrik -

Ware ; sind aber deshalb ebenso billig

:« —2 «

sr

N
wie Fabrikarbeit .

G. Riexiuger.
Gesucht wird ein

tlolxvrltzur
für sofort.

Wer ? sagt die Redaktion .

u kaufen gesucht.
Eine gut eingerichtete Villa mit 19 bis 15 Zimmer, Keller,

Waschhaus, wenn möglich NUch ExrrteN .
Zwischenhändler ausgeschlossen.

Offerte mit Preisangabe unter 8 . sind an die Expedition
ds. Blts. zu richten. _

Freiwillige Feuerwehr Wil-ba-.
Kamerad Kan; Dammes

Wehrmann , vom V . Zuge
ist gestorbkn und wird am Freitag, den 5 . Juni , nachmittags

Uhr beerdigt .
Die Kameraden werden zu recht zahlreicher Beteiligung

Ungeladen und treten 10 Minuten vor 2 Uhr am Trauerhause an.
Den 3 . Juni 1896 .

Das Kommando .

8<Mo 88bruiu !6n ( ^eioldstein
UleäerlaAe iulVilllbutl dei8ut1Ier Treiber im 81ruiideitd .

1 ? vätz8 - ^ I12tziKtz .
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte , Vaier , Sohn ,
Bruder und Schwager

Franz Dämmer ,
im Alter von 28 Jahren , heute nacht I2 '/r Uhr nach langem,
schweren Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Freitag nachmittags 2 Uhr.
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§ Separater Vamen -Salon .
— krei86 .

6er i'reis eines zeäen kasres ist in äeutiieden Labien auk üer Sollte vermerkt
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Rundschau .
Stuttgart, 30 . Mai . Der am 27. d .

bei der GaS -Explostor . auf dem Bahnhofe
hier schwer verbrannte Vorarbeiter Fingerle
ist gestern abend seinen Verletzungen erlegen .

Stuttgart , 30 . Mai . Gestern abend

gegen 5 Uhr suchte in der Rothebühlstraße
ein Zigeuner ein sechsjähriges Mädchen von
der Straße zu entführen , wurde aber an
seinem Vorhaben durch die Dazwischenkunft
des Vaters des Kindes gehindert und der
Polizei übergeben .

Murrhardt , 30 . Mai. Gestern hat in
dem benachbarten Weiler Obernenstetten die
24 Jahre alte , ledige Dienstmagd Friederike
Frank , gebürtig von Bruch , OA . Welzheim ,
ihr neugeborenes Kind ermordet . Da die
Dienstmagd nicht an die Arbeit ging , sondern
im Bett blieb und dringender Verdacht , ge¬
boren zu haben , gegen sie vorlag , so mußte
sie sich einer Untersuchung unterwerfen , gegen
die sie sich zwar anfangs heftig sträubte , die
aber den Verdacht bestätigte . DaS getötete
Kind fand sich im Strohsack versteckt vor .
Die Verbrechen » konnte vorerst noch nicht
verhaftet werben , wird aber genau bewacht .

Wm Fränkischen , 30 . Mai . ( Von einem
Hunoe zeifleischt . ) Das 8jährigc Töchterchen
des Bauern Btlling in Dettenheim wollte sich
gestern früh vor der Schule in der Küche
waschen , als plötzlich der große Hofhund in
die Küche kam , das arglose Kind überfiel
und entsetzlich zurtchtete . Neben verschiedenen
Bißwunden im Gesichte und am Kopfe durch -
biß daS Untier dem armen Kinde auch die
Hand . Für daS schwerverwundete Mädchen
wurde sofort ärztliche Hilfe in Anspruch ge¬
nommen und der Hund .getötet .

Donaueschingen , 29 . Mai . (Grauen¬
hafter Selbstmord . ) Die Frau des Bürger¬
meisters Glunz in Oberbaldingen machte
ihrem Leben ein Ende , indem sie sich auf
einem Hackklotz mit einer Axt die linke Hand
abhieb und dann mit einem Rasiermesser sich
eine Wunde am Halse beibrachte . Einschuß -
bereiter Revolver lag in der Nähe . Was
die bedauernswerte Frau bewogen hat , in so
grausiger Weise in den Tod zu gehen , läßt
sich mit Sicherheit noch nicht feststellen .

Pforzheim, 30. Mai. Eine furchtbare
Famtlieniragödie ereignete sich heute nachmil
tag 5 Uhr in einem Hause der östlichen
Karl -Fricdrichstraße hier . Der schon seit
längerer Zeit stellenlose Kaufmann Philipp
Nus erhängte in Abwesenheit seiner Frau
seine drei Kinder im Alter von 4 — 9 Jahren
und entfernte sich aus der Wohnung . Ver¬
mutlich hat er Selbstmord begangen . Der
Mörder scheint ostenbar in einem Anfall von
Geistesstörung , durch drückende NahrungS -
sorgen hervorgerufen , gehandelt zu haben .
Wiederbelebungsversuche bei den armen Kin¬
dern blieben erfolglos . Die Aufregung ist
hier eine ungeheure .

Karlsruhe , 27 . Mai. Die Notstands-
Vorlage wegen der Wasserbeschädigungen um¬
faßt noch etwas mehr als de » vermuteten
Betrag von 3 Millionen , nämlich schon jetzt
3,3 Mill . , darunter 900 000 ^ nur als
erste Rate für den Straßenbau und 2 Mill .
ebenfalls als erste Rate für den Wasserbau ,
daneben 400 000 als Staatsbeihilfe an
Gemeinden zur Herstellung des Wasserschadens .
Die Begründung enthält die Darstellung der
Katastrophe , wie sie Baudireklor Honsel bei
den Kammerverhandlungen gab . Zwar war
das eigentliche Notstandsgebiet enger begrenzt ,

dafür aber die Gewalt des Wassers eine bei
uns ganz unerhörte , hauptsächlich wegen der
chon vorhandenen Durchdringung des Bodens

mit Feuchtigkeit .
Vom Odenwald , 26 . Mai . Ein miß¬

lungener Scherz . ) Gestern sollte in B . eine
Verlobung statlfinden . Von den beiderseitigen
Ellern war alles vorher geregelt und es
handelte sich nur noch darum , ob die jungen
Leute , die einander bisher bloß aus Photo¬
graphien kannten , sich auch gefielen . Der
Braut beliebte es , sich einen Scherz zu er¬
lauben ; sie bat eine Freundin mitzukommen
und sich als die Braut vorzustellen . Der
Versuch schlug aber fehl . Der junge Mann
fand soviel Gefallen an der andern , daß er
um dieselbe anhielt und die in Aussicht ge¬
nommene Braut ablehnte . Vergeblich war
alles Zureden und so wurde eben die Ver¬
lobung mit der andern gefeiert .

Vom Odenwald . Die Heidelbeerernte
verspricht dieses Jahr recht reich auözufallen ,
indem die Sträucher ganz gut überwintert
haben . Es ist nur zu bedauern , daß der
Löwenanteil des aus dieser Ernte erwachsen¬
den Verdienstes nicht den armen Leuten , son¬
dern den Händlern zuflicßt . Bekanntlich wer¬
den die Heidelbeeren ihren großen gesundheit¬
lichen Wertes wegen besonders in den See¬
städten zu hohen Preisen massenweise ange¬
kauft , während die Händler den armen Leu¬
ten nur 3 — 4 für das halbe Liter be¬
zahlen . Ja cs wurden vorige - Jahr zuletzt
nur noch 2 gegeben . Es sollten deshalb
in den betreffenden Orten die Ortsbehörden
dahin wirken , daß man allerorts gemeinsame
Verkaufsstellen errichtet und wegen eines regel¬
mäßigen Absatzes jetzt schon mit den Ab¬
nehmern in den Seestädten rc. in Unterhand¬
lung trete . Unstreitig würde dadurch der
armen Bevölkerung des ganzen Odenwalds
großer Nutzen entstehen .

— Eine blutige Scene spielte sich in dem
Ölte Oberkalbach des Kreises Schlüchtern
( Regbzk . Kassel ) ab . Die Witwe Marg .
Manns hatte von dem Taglöhner Andreas
Baus Auszugsleistungen , sog. Deputat , zu
fordern , worüber eS zwischen beiden zum
Prozeß kam , der zu Unkunsten des Baus
ausfiel . Dieser Tage wollte nun die Manns
von Baus ihr Deputatkorn in Empfang
nehmen und begab sich in Begleitung des
Orlspolizisten zu ihm . Bei dieser Gelegen¬
heit geriet die Manns auf dem Fruchtboden
mit der Ehefrau Baus in lauten Wortstreit .
Der wegen Erkiankung zu Belt liegende B
hörte das , stand auf , begav sich mu der Ho >z -
oxt auf den Boden und schlug damit die
Witwe Manns hinterrücks nieder , so daß sie
nach wenigen Augenblicken eine Leiche war .
Nach vollbrachter Thal ging Baus in die
Scheuer und erhängte sich an einer Gerüst¬
stange .

— Ein 90jährigcr Onkel in Chicago
war nicht nur so klug , zu sterben , sondern
auch seiner armen Nichte in Rödelsheim in
Hessen 850 000 zu hinterlasten . Nie¬
mand hatte sich seither um das arme 35
Jahre alte Dienstmädchen gekümmert , die
Verwandten wollten von ihm nichts wissen ,
Freundinnen hatte sie nicht , rin Mann wollte
sie nicht , nun aber ist sie die respektabelste
Person in Rödelsheim und die gesuchteste
Heiratspartie in ganz Hessen .

— Der Kaiser hat zum Bau einer
deutschen Schule in Athen 13 000 ^ ge¬
spendet .

Lahr , 26 . Mai . Eine recht praktische
Einrichtung für Arbeiter , die auswärts wohnen ,
wird die Lahrer Straßenbahngesellschaft vom
l . Juni ab einführen . Sie befördert näm¬
lich für den geringen Preis von etwa 8
per Tag ( 2 ^ im Monat ) Eßkörbe für
Arbeiter von einer beliebigen Straßenbahn -
station nach Lahr und zurück . Die Arbeiter
können sich so ihr warmes , daheim gekochtes
Mittagessen , welches ihnen oft von Kindern
oder Frauen weither zugetragen wurde , nach
Lahr schicken lassen . Im Winter kann die
Dampfheizung der Bahn auch für Warm¬
halten sorgen .

Abstatt , 28 . Mai . Ein gutes Geschäft
machte dieser Tage der Bauer W . Rapp von
hier . Er verkaufte ein älteres , abgedientes
Pferd nach dem Gewicht , und zwar zu 1 ^
das Pfund , wobei sich der Preis auf 900
Mark stellte . Leider halte die Sache iniofern
einen Haken , als der Käufer sich weigert an
dem für ihn zu teueren Kauf festzuhalten .
Es soll nun gerichtliche Entscheidung angerufen
werden .

— Aus Dortmund , 27 . Mai , wird be¬
richtet : Der Lokomotivführer Paul George
war auf dem Stahlwerk Hösch mit dem
Rangieren von mit glühender Schlacke be¬
ladenen Wagen beschäftigt . Hierbei stieß er
gegen den Prellblock , infolgedessen die glühende
Schlacke sich über die Lokomotive ergoß und
den armen Menschen derart verbrannte , daß
er starb .

Moskau , 30 . Mai. Auf dem Chodinsky-
felde bei dem Pctrowskypalais hatten sich seit
Freitag abend mehrere Hundcrttausende von
Menschen versammelt , um an der heutigen
Verteilung der Gedenkkrüge und Speisen aus
Anlaß der Krönungsfeier teilzunehmen . Als
die Verteilung begann , entstand ein fürchter¬
liches Gedränge . 331 Männer , Frauen und
Kinder wurde erdrückt , 459 verwundet . Der
Kaiser läßt 1000 Rubel an jede verwaiste
Familie zahlen und übernimmt die Begräb¬
niskosten auf seine Rechnung .

Moskau , 30 . Mai . Nunmehr ist amt¬
lich sestgkstkllt , daß die Zahl der Getönten
oder ihren Verletzungen erlegenen 1138 be¬
trägt .

Eine weitere ausführliche Meldung be¬
sagt :

Moskau , 31 . Mai . AuS Moskau und
den umliegenden Dorfschaften strömten schon
gestern abend große Massen auf das Chodins -
kyfeld . Gegen 12 Uhr hatten sich bereits
200,000 Personen angejammelt . Die Menge
netz sich wie in einem Lager nieder , zündele
an und brachte die Nacht singend und sich
belustigend zu . Als der Morgen dämmerte ,
strömten immer größere Menschenmassen her¬
bei. Die Menge wuchs von Minute zu
Minute . Gegen 4 Uhr hatte sie sich nahezu
verdoppelt . Die speziell anläßlich der Krön¬
ung gebildete Polizei , welcher die Wache ob¬
lag , verlangte Verstärkung durch die ständige
Polizei . Infolge dessen trafen gegen 5 Uhr
Kosaken und Polizeimannschaften ein . In¬
zwischen hatte die Menge einen bedrohlichen
Umfang angenommen und begann nun gegen
die am Rande de- Feldes errichteten Schau¬
buden vorzudrängen , worin die Gaben für
das Volk aufgespeichert lagen . Die Menge
brach gewaltsam in die Buden ein . Um die
sechste Stunde wurde beschlossen, mit der Ver¬
teilung zu beginnen . Die 100 mit der Ver¬
teilung beauftragten Personen konnten gegen¬
über der ungestüm andrängenden Menge



nicht schnell genug die in Bündeln vereinig¬
ten Gaben verteilen . In de » engen Gassen
zwischen den Buden entstand ein fürchter¬
liches Gedränge , welches unter dem Nach -
drängen der nach Hunverttausenden zählenden
Menge von Augenblick zu Augenblick wuchs
und eine schreckliche Anzahl von Opfern zur
Folge halte . Herzzerreißendes Schreien und
Seufzen wurde hörbar , bis eS den Kosaken
gelang , einen Teil der Menge vom Platze
zu drängen . Viele Tausende kehrten schon
zeitig bis mittag von panischem Schrecken er¬
griffen in die Straßen der Stadt zurück .
Durch die Straßm sah man bis spät nach¬
mittags Feuerwehrwagen und Arbeitswagen
langsam hinziehen , welche die Leichen nach den
Hospitalhöfen und die Kranken nach den
Hospitälern brachten . Die Verunglückten sind
meistens Frauen . Auch zahlreiche Kinder
sind verunglückt . Die Zahl der Schwerver¬
wundeten wird auf 200 geschätzt.

Paris , 20 . Mai . (Vilrisl - Attentat .)
Eine Braut , Fräulein Helliot , ist das Opfer
der verbrecherischen Rachesucht einer Reben¬
buhlerin geworden . Frl . Helliot ging heute
auf der Straße , als ihr plötzlich eine Vitriol -
flasche von einer unbekannte » Person ins

Krste Liebe .
Nvvelette von Johanna Berger .

'

( Nachdruck verboten .)
4 .

Die unschuldige Hanna , noch von keinem

Zwiespalt des Herzens berührt und dem
Jugendgefährten nach wie vor treu ergeben ,
konnte sich sein seltsames Benehmen nicht
deuten . Sie weinte heimlich manch ' heiße
Thräne über den wankelmütigen Freund .

Im raschen Fluge schwanden die Jahre
dahin . Kurt weilte schon längst nicht mehr
in der Heimat . Er studierte in Bonn und
Göltingen die Jurisprudenz . Er besaß einen
glühenden Ehrgeiz und hatte sich ein hohes
Ziel gestellt . Darum besuchte er auf das
Eifrigste die Hörsäle und CollegS der ver¬
schiedenen Universitäten , um überall aus dem
Born derBelehrung und Weisheit das göttl
Jus zu schöpfen , als feste Grundlage für
eine segensreiche Zukunft . Trotzdem blieben
ihm auch die Fechtböden und Kneipen , in
welchen die Studenten verkehrten , nicht fremd ,
er war kein Pedant . Im Gegenteil , er ge¬
noß sein Leben im jugendlichen Frohsinn und
trank den sich ihm darbictendcn Frendenbecher
mit vollen Zügen . Doch mit klugem Sinn
Verstand er eS , sich Herz und Seele rein
und unberührt zu erhalten vor unlauteren ,
frivolen Genüssen und Vergnügungen . Seine
ideal angelegte , feinfühlige Natur erkannte
die Lügen , Jrrtümer und den falschen Glanz
der Welt und gab ihm Kraft , den Lockungen
derselben zu wiederstehen . Co bewahrte er
sich den inneren Frieden und die Achtung
vor sich selbst . Die Jugendgefährtin hatte
er nicht wiedergesehcn , aber selbst in , dem
Wogen und Wallen seines reich bewegten Le¬
bens hallten süße Melodien aus der Kinder -
zeit in seinem Herzen wieder ; er konnte die
süße Kleine niemals vergessen .

Einmal , als er zu den Ferien nach Haufe
kam , folgte er willenlos dem geheimen Macht -
gebol seines Herzens , das ihn zu diesem
Mädchen hinzog . Er schlich auf Umwegen ,
wo er hoffte , von Niemand - - i - b - . >>, » , .
de" durch Wald und W dem H » „>l ,

Nedaktivi

Gesicht geworfen wurde . Schwer verletzt
wurde sie in das Krankenhaus verbracht .
Die Hochzeit sollte demnächst stattfinden , und
man hat Anzeichen dafür , daß eine verschmähte
alte Liebe des Bräutigams die Thäterin ist .

— Eine Braut aus Abzahlung . Ein
Kaufmann auö Ulm verliebte sich in die
Tochter eines Münchener Kleiderhändlers .
Er wußte sich die Zustimmung seines Zu¬
künftigen Schwiegervaters auf ein - sehr eigen¬
tümliche Weise zu erwerbe » . Der Vater der
Braut hatte nämlich eine große Abneigung
gegen den in guten Verhältnissen lebenden
Kaufmann . Dieser verstand jedoch den Vater
an seiner schwachen Seite zu packen , indem
er versprach , für den Fall , daß er , der Vater ,
ihm seine Lochte zur Frau gebe , ihm den
Betrag von 15,000 »Rü in halbjährigen Be¬
trägen von je 5000 ^ als Einlage in sein
Geschäft zu bezahlen und auf die Dauer von
zehn Jahren auf die Zinsen dieses Kapitals
zu verzichten . Diesem verlockenden Anerbieten
gegenüber hatte der Schwiegervater gegen die
beabsichtigte Verbindung nicht mehr cinzu -
wcnden .

— Eine originelle Reklame machte ein
Berliner Fahrradfabrikant ; derselbe inseriert :

auf dem , umgeben von einem bäum - und
buschreichcn Garten das Magdalenenstift lag ,
in welchem Hanna und Tante Regina eine
Zufluchtsstätte gefunden hatten .

Der Garten war mit einer dicken Hecke
umgeben , er fand bald eine Lücke , durch
welche er schauen konnte . Nur mit einem
flüchtigen Blick wollte er sich an ihrem An¬
blick erfreuen und dann wieder gehen . Ob
sie wohl ahnte , daß er hier draußen stand
und wie sehnsüchtig sein Herz nach ihr ver¬
langte ?

Der Zufall war ihm günstig , denn bald
darauf trat Hanna aus der breiten Kloster -
pforte und schritt langsam den Kiesweg ent¬
lang , der an Rasenflächen und hübschen Ge -
büschgruppen vorbei , zur Hecke führte . Wie
eine Lichtgestalt schwebte sie daher und gelangte
bald in seine Nähe . Kurt stand regungslos ,
wie selbstvergessen im Anschamn versunken .
Die Gefährtin seiner Kinderspiele war zu
einer herrlichen Mädchenblume herangereift ,
sie war hinreißend schön in unbewußter An¬
mut und Lieblichkeit . Sein Herz klopfte ihm
mit stürmischen Schlägen und eine große ,
nie gekannte Seligkeit erfüllte ihn plötzlich
mit Wonneschauern . Die freundschaftliche
Zuneigung und alles das , was ihn bislang
zu diesem holden Mädchen hingezogen , glich
nicht im entferntesten dem heißen stürmischen
Gefühl , welches jetzt jäh wie der Blitz in
seinem Innern erglühte . In diesem Augen¬
blick schwiegen alle Stimmen nüchterner und
kühl überlegender Vernunft , die verborgenen
Flammen einer starken Liebe loderten empor
und er fühlte , daß er unauflöslich an sie ge¬
bunden war und eines Tages sein Schicksal
mit dem ihrigen Vereinigen mußte . Und fort¬
gerissen von der Gewalt der so plötzlich und
leidenschaftlich auswallenden Empfindungen
und einer inneren Impulse folgend , riß er
hastig eine Hand voll Vergißmeinnicht ab ,
welche zu seinen Füßen am Wegrande blüh¬
ten und schleuderte sie über die Gartenhecke .
Die blauen Blümchen fl itterten dem Mädchen
um Kopf und Schultern . Aber nun rannte
er davon , Schamröte im Gesicht und mit
fiebernden Pulsen . Er ähnle natürlich nicht ,

« - Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in i

Bei einem Pfennig Anzahlung liefere ich daß
beste Fahrrad und einen Radfahrer -Anzug
gratis . Jedoch muß sich der Käufer verpflich¬
ten . 15 Tage hindurch das Dopp -lte von dem
zu zahlen , was er Tags vorher gezahlt hat ,
also am 1 . Tag 1 ^-f, am 2 . Tage 2 ^ f ,
am 3 . Tage 4 am 4 . Tage 8 ^
Die Idee ist wirklich originell , denn am 15 .
Tage sind genau 327 68 ^ gezahlt .
Der Fabrikant verspricht sich also nicht
zuviel .

Berliner Straßenbild . Aus Berlin schreibt
man der „ K . V .-Ztgt . " : Es ist 10 Uhr
morgens . Auf dem Potsdamer Platze fahren
in wildem Durcheinander Pferdebahnen ,
Droschken , Radfahrer , Omnibusse . Zwei
junge Damen gehen plaudernd über den Platz ,
die linksgehende schlenkert nachlässig ihre
Mufikmappe hin und her und beachtete nicht ,
daß ein Omnibus gerade auf sie zufährt .
Noch eine Minute , und sie muß unter den
Pferden liegen . Erschrocken brüllt der Kut¬
scher mit einer Stimme , um die ihn der Ab¬
geordnete Zimmermann beneiden könnte :

„ Mädel weg dal " Sie stutzt , tritt zurück
und sagt zu ihrer Nachbarin : „Mädel " ,
sagt er , „ denke zn mir ! So ' ne Gemeinheit ! "

daß Hanna sein roleS Cer >viSkäppchen be¬
merkt hatte , welches grell durch das grüne
Laubwerk der Hecke leuchtete und daß sie ihn
erkannt und auch seinen schnellen fluchtähn¬
lichen Rückzug gesehen hatte .

Dann hatte sie mit zitternden Fingern
die kleinen LiebeSboten von der Erde aufge¬
sammelt , sic mit den blühenden Lippen be¬
rührt und an den zarten Busen gesteckt. Doch
währendem waren heiße Thränen unter ihren
langen Wimpern hervorgequollen und lang¬
sam über die rosigen Wangen geflossen . Ach,
sie hatte ihn so lieb , so unsäglich lieb und
eS war gewiß nichts Unrechtes , den Gefährten
ihrer Kindheit so innig zu lieben — oberer
schien nichts mehr von ihr wissen zu wollen ,
er mied sie und lief wie gejagt über Stock
und Stein , um nur auS ihrer Nähe zu kom¬
men .

Die arme Hanna war an diesem Tage
wie im Fieber , sie konnte in der Nacht nicht
schlafen , sondern weinte bis zum Morgen .
Sie hatte allen Glauben an Curt verloren
und sah sich für alle Zeit von ihm verleug¬
net und Verlass -m . Am liebsten wäre sic ge¬
storben , denn die Trennung war ihr bitter -
schwer .

Kurt hatte keinen Versuch mehr gemacht ,
sich der still Geliebten noch einmal zu nähern .
Mit keiner Silbe wollte er ihr seine
leidenschaftliche Neigung offenbaren und sie
an sich fesseln , ehe er ihr eine gesicherte Zu¬
kunft bieten konnte . Ec wußte die glühen¬
den Gefühle in seiner Brust zu beherrschen ,
denn er war eine eigenartige edle und tiefe
Natur , ohne alle Selbstsucht und Egoismus .
Erst dann , wenn er sich eine feste Stellung
mit gutem Einkommen errungen , dann wollte
er vor sie hintreten und sie fragen , ob sie
sein W - ib werden könnte . Und diesem schönen
Ziele strebte er entgegen und mit der ganzen
Energie feines Wollens und Könnens und
mit unerschütterlicher Consequenz .

( Fortsetzung folgt.)

MeHH .
Gehorsam kannst dir wohl erzwingen ,
Doch Achtung kannst du nur erringen .

Wilbbad .
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